Etappe 1 / Thema: Einführung und offene Aufgaben zu den Zahlengittern 
	Organisation des Lernens
	Aktivitäten der Schülerinnen und Schüler
	Anmerkungen

	1. Etappenschritt: Einführung/Auffrischung des Formats (Wortspeicher)

	L baut ein 9er-Zahlengitter vor den Augen der Kinder auf. Als Pluszahlen werden zunächst einfache Zahlenwerte wie bspw. 5 und 2 gewählt.

Eine weiteres Zahlengitter wird vorgegeben, z. B. Pluszahlen 5 und 5.

L regt an, sich Begriffe für die ersten (bzw. letzten) Zahlen und die Pluszahlen zu überlegen.
	S entdecken die Rechenvorschrift selbst.

S vervollständigen die Zahlengitter und wählen anschließend selbst ein Startzahlenpaar. 

S nennen Begriffe wie „Anfangszahl“ oder „Startzahl“ bzw. „Endzahl“ oder „Zielzahl“ und „obere und linke Pluszahl“.

An der Tafel entsteht ein Wortspeicher.
	In dieser Phase sollten verschiedene Fälle für die Pluszahlen verdeutlicht werden. 

Mit Hilfe dieser Begriffe können wichtige Regeln für diese Übungsform bereits sprachlich assoziiert werden (z. B. das Zahlengitter muss bis zur Zielzahl ausgerechnet werden; das Zahlengitter beginnt immer links bei der Startzahl, die Pluszahlen geben die Rechenvorschrift an).

	2. Etappenschritt: Erste Erkundung (AB 1 bis 2)

	L präsentiert AB 1 bzw. AB 2, auf dem Zahlenbeispiele und Leerformate mit Hinweisen zu möglichen Pluszahlen gegeben sind. Mit AB 0 können weitere eigene ABs erzeugt werden.

L gibt ggf. Hilfestellung.


	S bearbeiten AB 1 (Berechnen nach der Rechenvorschrift), ggf. AB 2 (Erfinden von eigenen Zahlengittern) in Einzelarbeit.

S mit Unterstützungsbedarf bearbeiten AB 1F(*) oder suchen Zerlegungen zur Zahl 10. 

Schnelle S bekommen AB 1z mit der Aufgabe, zunächst fehlende Pluszahlen zu finden.
	Es empfiehlt sich, diese Phase der Erkundung durchzuführen und nicht vorschnell spezifische Problemstellungen einzubringen. So haben S Gelegenheit, dieses Unterrichtsbeispiel zu erkunden und die Regeln der Zahlengitter zu festigen.
Auf AB sind die Pluszahlen zunächst auf den ZR bis 5 beschränkt, um den ZR bis 20 bei den Zielzahlen nicht zu überschreiten.

	3. Etappenschritt: Reflexion AB 1 und AB 2, evtl. AB1z

	L lässt Ergebnisse der vorgegebenen Zahlen vergleichen und fordert S auf, eigene Beispiele an der Tafel zu präsentieren.
	S notieren eigene Beispiele an der Tafel (dazu großes Leerformat nutzen) und äußern sich ggf. zu Auffälligkeiten.

Falls Zahlengitter auf AB 1F gesucht wurden, können die zu Beginn der Etappe als Einführung gezeigt und gewürdigt werden.
	Die S, die AB 1z gelöst haben, berichten über ihre möglichen Lösungsstrategien.
Die evtl. gefundenen Zehnerzerlegungen können in der übernächsten Präsenzphase eingefügt werden.

	4. Lernphase zu Hause

	Die S bekommen Arbeitsblätter der Typen AB1 und AB 2 und den Wortspeicher mit in den Wochenplan. Die Serie AB2r ist dabei eine Weiterführung, da die S selbst entdecken müssen, wie sie fehlende Randzahlen berechnen können. Zur Differenzierung kann ferner der Zahlenraum erweitert werden und mit dem AB0 können weitere Aufgaben mit größeren Zahlen beigefügt werden. Zur Vorbereitung der zweiten Einheit bekommen die Kinder für die Lernphase zu Forscherfragen AB Forscherfragen. Bei der ersten Forscherfrage geht es darum, den eigenen Rechenweg zu beschreiben, die Fragen 2 und 3 dienen der Vorbereitung der Betrachtung der Zahlengitter von der Zielzahl aus (Einheit 2).


S: Schüler/innen; L: Lehrperson
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